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Die Bedeutung und der Fortschritt der Wohnungsfrage
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Fortsetzung und Schluß

Mehr noch als der alte Spruch quici vslent lexes sine morilius
Was vermögen Gesetze ohne Sitten gilt freilich bei der Reform der

Wohnungen nicht etwa einer einzelnen der Mode huldigenden begü
terten oder privilegirten Klasse sondern bei der allmäligen fortschreitenden
Verbesserung des häuslichen Loses der großen Massen eines Volkes
das triviale Wort ultra posse uemo Jeder leiste nicht mehr als was
möglich ist Solange noch in vielen großen und kleinen Städten Wälle
und Festungsgräben die räumliche Ausbreitung der Wohnungen hindern

in den Städten und Flecken des Mittelalters in denen fast jedes Haus
eine Burg darstellte war deshalb jeder Fortschritt unmöglich weil die
Sicherheit vor den Nachbaren alle andern Rücksichten überwog und
eine zweckmäßige systematische Anlage von Straßen und öffentlichen Plätzen
unmöglich machen die junge Cultur Nordamerika s hat in dieser Hinsicht
den großen Vorsprung daß dort keine alten Festungen existiren und alle
Städte vor ihrer Entstehung nach einem festen Plan in Bezug auf Stra
ßen Marktplatz Promenaden Parks angelegt werden so lange noch
Mangel an schiffbaren Flüssen Kanälen Kunststraßen und Eisenbahnen
den Verkehr hemmt die billige und leichte Anfuhr von Baumaterialien
unmöglich macht und dem Arbeiter gebietet die schlechteste Spelunke in
der Nähe der Fabrik oder der Arbeitsstätte einem gesund und frei gelege
nen Hause in einer entfernten Vorstadt oder einem weiter gelegenen Dorfe
vorzuziehen solange der ländliche Tagelöbner nicht in der Lage ist durch
die Unterstützung der kommunalen Behörden des großen Grundbesitzers
oder der Domänenverwaltung eine Heimstätte zu gründen auf welcher
er durch Gartenbau und Hausarbeit diejenige ökonomische Unabhängigkeit
erlangt welche die Beobachtung gesundheitlicher Gesetze ermöglicht so
lange können polizeiliche Gebote und hygienischer Unterricht ärztliche
Warnungen vor den Folgen schlechter Wohnungen und Anhäufungen von
Menschen und Thieren gutgemeinte Bemühungen einzelner Menschen
freunde oder wohlthätiger Vereine zur lokalen Abhülfe von Uebelständen
nur relativ geringen Nutzen bringen

Als Symptome socialen Fortschritts und wissenschaftlicher Erkennt
niß sind si um so wichtiger Wie jede große wirthschaftliche Eroberung
jede epochemachende praktische Entdeckung durch weitere Erkenntniß auf
naturwissenschaftlichem Gebiete und einzelne schüchterne oft verkannte oder
verspottete und auch fehlgeschlagene Versuche im Kleinen eingeleitet und
ermöglicht worden ist so hat auch die Wohnungsfrage ihre weitere För
derung von den Fortschritten der Baukunst der Jngenieurtechnik der
Geologie und Bodenkunde sowie von der praktischen Medicin Chemie
und Physiologie zu erwarten Die moderne Staatskunst kann sich den
mathematischen Resultaten und Forderungen der Statistik schon nicht mehr
entziehen Es ist unmöglich für jedes Volk wie für jede Regierung,
sagt ein ausgezeichneter englischer Militärarzt gleichgültig zu bleiben
wenn in Zahlen die nickt bestritten werden können die nationale Summe
von Gesundheit und Wohlbefinden oder von Krankheit und Leiden aus
gedrückt ist Es ist unmöglich die Bedeutung der Untersuchungen zu
unterschätzen welche die Regierung und das Land überhaupt seit einem
Vierteljahrhundert über die Gesundigkeit unserer Städte angestellt hat
Wenn sich die volle Wirkung aller dieser Nachforschungen und Maßnah
men entfaltet haben wird so wird man sehen daß selbst große Kriege

und politische Erdbeben in Wirklichkeit nichts sind im Vergleich mit diesen
sich im Stillen vollziehenden gesellschaftlichen Veränderungen

Waren von jeher die Bestrebungen der regierenden Gewalten dahin
gerichtet den Staat nach außen hin durch eine gutgeübte und kräftige
Armee zu sichern und gingen schon im Alterthum die meisten Gesetze und
Vorschriften über Gesundheitspflege und Medicinalpolizei vorzüglich dahin
gestählte Körper für den Waffengebrauch zu erziehen so wird das mili
tärische Interesse auch in unserer modernen Zeit sehr bald dahin drängen
daß die Regierungen größere Mittel auf die Verbesserung der Wohnungen
der ärmeren Volksklassen richten werden ganz abgesehen von einer drin
gend nothwendigen Verbesserung vieler Kasernen Je kürzer die Dienst
zeit je größer die Heere werden desto unabweisbarer werden die Fragen
der militärischen und gymnastischen Jugenderziehung die staatlichen Anord
nungen beeinflussen Ohne gesunde Wohnungen wird man aber keine
gesunden kräftigen und anstelligen Turnschüler in solcher Zahl haben
wie sie ein durchgeführtes Wehrsystem erfordert Da man heute nicht
mehr wie bei den Spartanern die Tödtung schwächlicher Knaben befeh
len kann wird man für ihre Kräftigung Sorge tragen müssen diese be
ginnt aber schon in der Kinderstube

Als ein für die Zukunft der europäischen Nationen und nament
lich auch des deutschen Volkes nicht hoch genug zu schätzendes Moment in
der staatlichen Weiterentwickelung ist die durch die Eisenbahnen und Tele
graphen ermöglichte räumliche Decentralisation anzusehen durch welche
der Unterschied von Stadt und Land ausgeglichen und der seit dem Mit
telalter bis in die neueste Zeit fortgeschrittenen Zusammendrängung der
industriellen kommerziellen und administrativen Bevölkerungselemente in
den engen Eentralpunkten der großen Städte vorgebeugt werden kann
Geräumige Vorstädte mit städtischen Bequemlichkeiten Marktgelegenhei
ten und Communikationsmitteln ausgerüstete Dörfer müssen gegenwärtig
das Ideal jedes Staatsmannes sein

Nächst der weitläufigeren Ausbreitung der Wohnungen tragen zur
Sicherung der äußern Ventilation vor Allem noch folgende Maßregeln bei

Verbesserung des Pflasters der Straßen und Wege sowie sorg
fältige Reinigung desselben Es ist nicht zu übersehen welchen Einfluß
hierauf der Eisenbahn Transport zur leichteren Heranschaffung des Ma
terials für Straßenpflaster haben muß Trockenlegung des Erdbodens und
Abführung der Straßenunreinlichkeit sowie des Kloakeninhaltes da wo
genügende Wassermassen dazu vorhanden sind und ein entsprechend starkes
Gesälle mit Sicherheit bei der Anlage der unterirdischen Kanäle zu erzie
len ist gehört ebenfalls zu den absoluten Erfordernissen für die Gesun
digkeit städtischer Wohnungen Die Fortschritte in der Fabrikation von
Drainröhren hydraulischem Mörtel und künstlichen Steinen sowie die
neuerdings in Deutschland namentlich die Methode des Baumeisters
Süvern in Halle in Aufnahme gekommenen Processe zur Filtration
und Desinfektion des Kloakenwassers welche eine Ausfüllung und Nutz
barmachung der düngenden Bestandtheile für die Landwirthschaft ermög
lichen erleichtern die Kanalisirung in ungeahnter Weise Anderseits haben
die wissenschaftlichen und technischen Untersuchungen über die Bedeutung
und Verwerthung der menschlichen Auswurfsstoffe welche so lange die
Quelle von Schmutz und Seuchen auch in ländlichen Ortschaften gewesen
und es an vielen Orten noch sind Resultate von der höchsten Bedeu
tung zugleich für die Landbewohner wie für die Ackerbauer gebracht Der
Bauer und der ländliche Tagelöhner welcher seine Düngerstätte und die
Abgänge des menschlichen Leibes unbenutzt in verderbliche Fäulniß und
Verwesung übergehen ließ wird durch die Wissenschaft belehrt daß die



Erde seines Ackers oder Gartens das Mittel ist um die Produkte dieser
Zersetzung für seine Gesundheit unschädlich zu machen und zugleich einen
Dünger zu bereiten der ihm reiche Erndten an Getreide Gemüse und
Obst sichert Das System des cii z eartlr doset trockene Erdekloset des
keverenä L Ugule Journal vk lke koznl ricultursl 8ociet ok
Luxlanä Nr 5V p 11 1863 besteht darin daß die Exkrete statt wie
bei dem Waterkloset durch Wasser weggeführt zu werden durch aufge
streute trockene lehmige Ackererde desinfieirt und in kompostirtem Zustande
abgefahren werden Bewegliche eiserne auf der inneren Seite glasirte
Tröge oder Kasten werden dabei wechselweise als Aufnahmegefäße gebraucht
können aber auch durch dichtschließende hölzerne getheerte Reservoirs ersetzt
werden Der Gartenbau in den kultivirtesten Landstrichen Europa s
Flandern Brabant Oberitalien und in der Nähe aller großen Städte

durch Kloakenkompost gefördert hat aus die Gefundigkeit der ländlichen
Ortschaften insofern einen hohen Einfluß als die schädlichen Exhalationen
vieler Landstriche durch die Vegetation neutralisirt werden es ist dies
namentlich durch die Zersetzung des Schwefelwasserstoffs der Atmosphäre
mittels der Bäume und Sträucher bewiesen Der berühmte amerikanische
Flottenoffizier hat zuerst auf die wichtige Thatsache aufmerksam gemacht
daß das Bepflanzen austrocknender sumpfiger Landstriche mit onrienglanz

lleliaiitkus imnuus einer Pflanze die wegen des Oelgehaltes ihrer
Samen nd ihres Futterwerthes eine hohe Rente giebt die Wirkung hat
Sumpffieber verschwinden zu machen Auf mehreren kleinen holländischen
Inseln am Ausfluß der Waal die früher sehr stark von solchen Fiebern
heimgesucht waren hat sich die Manry sche Beobachtung vollkommen be
stätigt Seit dem Verfall des Ackerbaues in der Campagna di Rowa
der nächsten Umgebung der einstigen Hauptstadt der Welt hat das Ma

lariafieber jene furchtbare schnell tödtliche Krankheit ein Produkt der
Ausdünstungen des unfruchtbar gewordenen Bodens diese im Alterthum
blühende Gegend zu einer unbewohnbaren Einöde gemacht Die Ausbrei
tung naturwissenschaftlicher Kenntnisse trägt auch noch in anderer Richtung
dazu bei die Wohnung des Landmannes vor schädlicher Nähe zu schützen
Die steigende Verwendung der Maschinenarbeit beim Ackerbau führt zur
Verringerung des Arbeitsviehes wie die rationelle Thierznchr anderseits
zu besserer Pflege der Hausthiere anspornt Gut ventilirte und geräumige
Ställe schützen nicht bloß vor Erkrankung derselben sondern bewahren
auch vor der Verunreinigung der menschlichen Wohnungen

Sehen wir auf die innere Ventilation des Hauses so begegnen wir
nicht minder bedeutenden Fortschritten und weiten Perspektiven für die
praktische Anwendung der wissenschaftlichen Errungenschaften Trockener
drainirter Baugrund gestattet die Herstellung trockener Wände Hohlziegel
Kunststeine Eisen an Stelle des vergänglichen Holzes reichliche Anwen
dung des Glases zum Einlaß des Lichts und der Sonnenwärme gestat
ten dauerhafter geräumiger und doch in zierlicheren Formen zu bauen
als früher Die Herstellung eiserner leicht zu desinsicirender Möbel
namentlich Bettgestelle eiserner Kochapparate sowie die rauchverzeh

rende und Feuermaterial sparende Einrichtung der Feuerstätten sind für
die mittleren und niederen Volksklassen Reformen ihrer häuslichen Ver
hältnisse denen die vergangene Geschichte keinen ähnlichen Cnltnrfortschritt
an die Seite stellen kann Die tansendarmige Riesin Industrie bringt
täglich neue Bereicherungen für die innere Einrichtung des bürgerlichen
Wohnhauses wodurch menschliche Arbeitskraft gespart und für höbere
geistige Zwecke oder verdienstlichere Arbeit frei gemacht menschliches
Wohlbefinden erhöht und somit glücklichere Zustände der Gesellschaft ge
schaffen werden können Eisschränke Hebevorrichtungen Wasch und
Wringmaschinen transportable Dampfmaschinen für die mannigfaltigsten
mechanischen Zwecke ersparen häufige Gänge und Verbrauch an Körper
kraft besonders der weiblichen Hausbewohner Es steht zu erwarten daß
die Anregung welche die großen Weltausstellungen zuletzt die Pariser
von 1867 gegeben haben dahin führen wird daß nicht bloß in allen
Hauptstädten Europa s sondern auch in allen größeren Provinzial ja
selbst in Kreisstädten namentlich solchen die Centralpnnkte dichter acker
und bergbautreibender Bevölkerungen sind Modellsammlungen und Ver
kaussbazare für die brauchbarsten Gegenstände des häuslichen Lebens der
Handarbeiter und der ärmeren Gesellschaftsklassen errichtet werden Die
erste Idee zu solchen permanenten Ausstellungen oder Museen für die
häusliche Oekonomie des Albeiters ist bekanntlich von einem Anglogerma
nen Herrn F Twining in Trickenham an der Themse ausgegangen Sei
nen praktischen Bemühungen verdankt auch zu einem großen Theile die
gegenwärtig im 8outk KoiisiiiAlou LcluciUivni, IVInsoum zu London

dieser herrlichen Anstalt für die Bildung des Volkes befindliche perma
nente Sammlung der Art ihre Existenz Durch die Unterstützung der

8oeiel besonders aber durch die Beihülfe der an
gesehenen 8ociet for tke IZucouraxemenk iVI tnuketures gnä
ilommerce gelang es ihm den Kern einer Kollektion zu bilden welche

zuerst am 15 September 1855 in einer besonderen Gallerie des alais
lie j Inäustrik auf der Pariser Ausstellung gezeigt wurde und die Kai
serin zur Patronin hatte Herr Twining sagte in einem an den dama
ligen Vorsitzenden der 8oeielz ok rts wie sie kurzweg genannt wird
den Lord Ebrington gerichteten Memorandum In den letzteren Jahren
hat sich die öffentliche Aufmerksamkeit immer mehr von dem polemischen
Theile der socialen Oekonomie weg und dagegen dem praktischen mehr
zugewendet In den meisten Ländern vorzüglich in England sind die
Gesundheitsrücksichten und der häusliche Wohlstand der industriellen Be
völkerung besonders in Bezug auf deren Wohnungen in Stadt und Land
der Gegenstand einer wohlgeleiteten und thätigen Theilnahme geworden
Dennoch ist es immer klarer geworden daß Mnstergebäute für die ar
beitenden Klassen nicht eher zum allgemeinen Vorbilde genommen werden
als bis man den Bauherrn und Spekulanten die Mittel an die Hand
gegeben hat sie beinahe so einträglich zu machen als dies bei den Woh
nungen des alten Stiles der Fall ist Um dies zu bewirken muß man
jede wohlfeile Verbesserung in Hinsicht auf Material Einrichtung Mö
blirung n s w aufbieten d h zusammensuchen und es in einem leicht
zugänglichen Lokale auffüllen Es ist ferner klar daß eine Reform
der Wohnungen welche ganz richtig als der erste Schritt zur Verbesse
rung der physischen Lage der arbeitenden Klassen gewählt wurde weit
davon entfernt ist der einzige Schritt zur wünschenswerthen Hebung ihrer
häuslichen Oekonomie zu sein Es giebt kaum einen Theil derselben in
dem der Arbeiter jetzt denjenigen vollen Geldeswerth für sein Geld be
kommt den er bei besserer Kenntniß und richtigerer Würdigung seiner
Hülfsquellen erlangen könnte Diese Kenntniß und diese Würdigung her
beizuführen würde einer der Hauptzwecke des ökonomischen Museums
sein Hausgeräthe Kleidungsstücke Nahrungsmittel Brennmaterial
n s w werden sich daselbst vorfinden nebst Allem was dazu dienen kann
dem Arbeiter eine wohnliche Heimath zu verschaffen oder die Bürde seiner
Arbeit zu erleichtern Auf der zweiten Pariser Ausstellung hat sich be
reits ein erheblicher Fortschritt dieser Idee zur Verwirklichung gezeigt
In der zehnten Gruppe derselben enthielt die 93ste Ktasse Wohnungen
für die arbeitenden Klassen die 91ste Hausrath Kleidung und Nah
rung für die arbeitenden Klassen

Die Witterungs Verhältnisse zu Hatte
im März 18W

Nach den Beobachtungen der hiesigen kngl meteorologischen Station

Der mittlere Barometerstand war in diesem Monat um 2 ,47
tiefer als das Mittel von 1851 1860 welches 333 ,71 betrug die
Grenzen zwischen denen der Luftdruck schwankte waren weiter als
sie im Mittel jener zehn Jahre 340 ,11 und 326 ,96 waren die
größte Schwankung binnen 24 Stunden fand statt am 2 bis 3 Mittags
wo das Barometer um It1 ,16 stieg

Die mittlere Monats Temperatur war um 6, 63 tiefer
als im Mittel der siebzehn Jahre 1851 1867 die mittlere Tages
Temperatnr war durchschnittlich tiefer als sie nach den fünftägigen
Mitteln der Jahre 1851 1864 hätte sein sollen sie schwankte
zwischen 1, l und 5/5 Die Grenzen zwischen denen die Tem
peratur schwankte waren enger als die zehnjährigen mittleren Grenzen
II, 2 und 7, 1

Der größte Wechsel der Temperatur von einem Tage zum
andern fand statt am 24 bis 25 Mittags wo die Temperatur um
4, V stieg die größte Wärmezunahme im Laufe eines Vormittags fand
statt am 31 wo es Mittags 2 Uhr 8, 4 wärmer war als Morgens
6 Uhr

Aus den regelmäßigen Beobachtungen über Luftdruck Dunstdrnck
relative Feuchtigkeit und Luftwärme ergeben sich folgende
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Mittel
Mittel

der

Luftdruck
auf 0 reducirt

Dunstdruck
Relative

Feuchtigkeit
Lustwärme

Grade

Beobachtungen Pariser Linien Procente nach Reaumur

um k Uhr Morgens
um 2 Uhr Mittags
um 10 Uhr Abends
im ganzen Monat

331,24 1 87 89,48
331,08 1,98 71,39
331,41 1,83 81,90
33 ,24 1,89 81,03

Der Druck der trockenen Luft beträgt demnach im Mittel
Die beobachteten Extreme waren folgende

a Luftdruck
stärkster am 6 Abends 10 Uhr
geringster am 2 Mittags 2 Uhr

größte Differenz im Monat
d Dunstdruck

stärkster am 20 Mittags 2 Uhr
geringster am 7 Morgens 6 Uhr

o Relative Feuchtigkeit
stärkste 4 mal
geringste am 28 Mittags 2 Uhr

ä Luftwärme
höchste am 30 Mittags 2 Uhr
geringste am 4 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat

0,21
3,87
1,27
1,78

329 ,35

33k ,23
321 ,13
15 ,10

2 ,69
1 ,31

100 /o
38

9, 6
3 0

12 k
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal notirt wird wehte

Smal X 3mal 8

0mal NNO vmal 88V
8mal X0 6mal 8V
4mal 0X0 0mal V8V

15mal 0 8mal V

ömal 080 Imal VXV
9mal 80 23mal XV
3mal 830 3mal XXV

Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von 080 durch 0
und X bis sich erstreckenden Hälfte der Windrose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel von Lambert
ist ziemlich genau sie macht mit dem Meridian einen Winkel von
2l 52 1 während sie im Mittel der Jahre 1851 1860 ungefähr
VNV ist

Der Himmel war durchschnittlich wolkig er war nämlich
bedeckt an 10 Tagen
trübe an 7 Tagen
wolkig an 6 Tagen
ziemlich heiter an 3 Tagen
heiter an 3 Tagen
völlig heiber an 2 Tagen

Geregnet hat es an 2 geschneit an 7 Tagen dabei sind 119,8
Cubikzoll Wasser niedergeschlagen worden und zwar 21,5 Cubikzoll Regen
und 98 3 Cubikzoll Schnee Im Mittel der Jahre 1851 1860 kommt
auf diesen Monat ungefähr gleich viel Niederschlag nämlich 119,0
Cubikzoll

Ein Gewitter wurde nicht beobachtet
Die Beobachtungen des Wasserstandes leitete im Januar und Fe

bruar Herr Schleusenmeister Hohmann im März Herr Schleusenmei
ster Fischer Die Saale sank von ihrem Stande am 1 Januar 9 9
dem höchsten dieses Monats langsam bis zum 17 auf 6 0 dem nie
drigsten Stande des Januar Während des darauf folgenden Grundeis
Eisganges am 17 und 18 stieg die Saale rasch Am 19 trat bei einer
Höhe von 8 5 Eisstand ein welcher bis zum 4 Februar währte
Während dieser Zeit senkte sich zuerst die Eisdecke langsam bis zum 26
auf 7 0 und hob sich dann allmählich wieder bis zum 1 Februar auf
8 0 Am Nachmittag des 4 trat Eisgang ein bei einem Stande von
7 7 Die Saale sank langsam aus ihren niedrigsten Punkt im Februar
6 2 den sie am 10 erreichte Schnell erhob sie sich alsdann zum höch

Wasserstande des Februar 10 0 welchen sie am 16 erreichte und

bis zum 18 behauptete Von da ab fiel der Spiegel des Flusses bestän
dig aber immer langsamer bis zum 17 März auf 6 3 auf welcher
Höhe er bis zum 19 verharrte Auf diesen niedrigsten Stand des März
folgte eine Erhebung zu dem höchsten des Monats auf 7 8 am 24
und dann ein langsames Fallen des Wassers bis zum Ende des Monats
auf 6 8

Freitag den 30 April
Äeschäftsstunden der königl und städt Behörden in Halle

Telegraphen Amt Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 7 u V M bis 8 u Ab Sonntags 7 9 u B M u 5 3
U Ab Kreisgericht 8 U V M bis 1 U M u 3 6 U N M
Ober Bergamt 8 12 U V M u 2 K U Ab Paßbiirean 8 12
u V M u 2 6 u N M Einwohnermeldeamt für An U Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U V M sür sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststunden sämmtlicher Büreau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Büreavx der übrigen städtischen Behörden 8 12 U V M n 2 6 U
N M nur die Kassen sind für das Publikum N M nur bis 4 U geöffnet
die Instituten Kasse 8 1 U V M u 3 6 U N M Haupt Steueramt
7 12 u V M u 2 5 u N M Kreiskasse 8 12 u B M R
2 5 U N M Landrathsamt 8 1 U V M u 3 6 U N M
Bank Commandite 8 1 U V M u 3Vs 5 U N M Universität
Kassenstunden 9 12 U B M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat

9 12 U V MStädtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 Uhr Vorm bis 1 Uhr Nachm
Sparkassen Städtische Sparkasse Kassenstunden 8 1 Uhr Vorm 3 4 Uhr Nachm

Sparkasse des Saalkreises gr Schlamm 10s Kassenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar u Vorschuß Verein iRathhausgasse 18 1 Tr Kassenstunden 10 12 Uhr

Vorm und 2 5 Uhr Nachm
Hallescher Consum Berein gr Märkerstraße 23 Kasiknstnnd n 8 1 Ui r Borm

und 2 6 Uhr Nachm Waaren Lager nur für Mitglieder von 6 Uhr Mor
gens bis 9 Uhr Abends

Oesfentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 11 1 Uhr Vorm
Vereine Haudiverkerbilduugsverein gr Märkerstraße Nr 21 7Vs 1 Uhr Abends

Eingang Kuhgasse Singen
Jünglings Verein Mauergasse 6 8 Uhr Abends
Kaufmännischer Verein 8 19 Ubr Abends in Schmidt s HStel Unterricht

in der kaufmännischen Buchführung
Liedertafeln Sang u Klang Uebungsstunde v 8 10 Uhr Abds in Casv Rocco
Bäder Zabel s Bavt Anstatt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr sür Damen täglich Nachmittags
2 Uhr Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und
Feieriags Rachmittags ist die Anstalt geschloffen

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
28 April 1869

Stunde
Luftdruck

Par Lin
Dunst

spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 337,29 3,05 72 8 6 N0 völlig heiter

Mitt 2 336 49 2 38 27 18,0 V völlig heiter

Abd 10 336,00 3,62 65 12,0 völlig heiter

Mittel 336 59 3,02 55 12,9 völlig heiter

Der Luftdruck ist auf Y R redvcirr

Durchschnitts Preise

in Halle am 29 April 1869

Niedrig ster Höchster

Weizen Schfst 2 Tblr 11 Sgr 3 Pf 2 Thlr 13 Sgr 9 P
Roggen 2 2 1 3Gerste 1 23 9 1 25
Hafer 1 8 3 1 8 9
Heu Tentr 1 7 6Sanges Btrob schock 9 15 10

Herausg bsr Prof vr HMtzberff
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Gicht und Rheumatismen
aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kopf Hand und Kniegicht

Gliederreißen Rücken und Lendenweh
In Paketen zu 8 und halben zu 3 bei
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von 8 9 lllir loi sssn

llolii riva tcloce t

Stadt Theater
Freitag den 3V April Auf allgemeines Verlan

langen zum 4 Male Hans Heiling große
romantische Oper in 3 Akten nebst 1 Vorspiel

MM kmiix Verein
Sonntag den 2 Mai Abends 7 /z Uhr

Vveal u Iii8tn mentkil Vviieert
in ZZ5M V IR

Programm an der Kasse Nach dem Concert Ball
Familienbillete ä 2 sind in den Hand

lungen der Herren Böttger Nemnhäuser
Dittler große Ulrichssiraße 8 und Pfahl
Leipzigerstraße 6 zu haben An der Kasse 3

Diese Woche bediene ich nur mit feinster Waare
W r k tini ns

Ieitungs Annoncen Erpedition
von

Bern Breslau Caffel Cöln u Stuttgart
Dieselbe vermittelt ausschließlich Zeitnngs Zeitschriften Kalender c Inserate in

alle Fachblätter und Zeitungen der fünf Weltrheile berechnet ohne Aufschlag von Porto
Provision c stets die Originalpreise gewährt bei größeren Aufträgen angemessenen Rabatt

liefert Belegblätter für jedes Jnserar beseitigt alle Portoauslagen u sonstigen Nebenkosten
liefert vorherige Kostenanschläge besorgt Uebersetzungen in alle Sprachen gratis und versendet auf
Verlangen gratis und franco ein vollständiges ZeitllNgs Preis Verzeichnis

Mit sämmtlichen deutschen Zeitungen steht obiges Institut in täglich directem Verkehr

Alle Inserat Aufträge werden direet von hier ab stets am Tage der
Aufgabe ohne Berechnung von Provision Porto oder Tpxsen abgesandt

Für Frankreich und die Schweiz sino wir durch den bedeutenden Umfang unseres
Berner Geschäfts in der Lage bei Inserat Aufträgen billigere Bedingungen zu stellen als ähn
liche Institute

Freitag und von jetzt ab wie gewöhnlich
Nebnngsstunde im 0 L IRvvva

Bad Wittekind
Freitag den 3t April Nachmittags Uhr

vom Musikcorps
des Königl Schlesw Holst Füs Reg Nr 86

Handwerker Äildimgs Verml
Sonnabend den 1 Mai

General Versammlung
Gefunden einen goldnen Ohrring beim In

standsetzen der Gräber auf dem Friedhof
Ar Schirm gr Steinstraße 27

28 H verloren Prenß Staatsanleihe 186
Nr 623 Coup 2 22 2 Preuß Staats
anleihe 1859 Nr 1483 Coup 3 /z Geg
3 Thlr Belohn abzug in d Exped d Bl

Krieger Begräbnis Berein
Versammlung Montag den 3 Mai Abends 7 Uhr in den Drei Schwänen Müller

MZTA A K Cafi und Restauration
große Brauhattsgafse Z nnd Eeke der Leipzigerstraße

FS Speckkuchen heute Freitag Abend Maitrank von frischen Kräntern Bier ff
Wasserstand der Saale

an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 28 April Abends am Unterpegel i 7
am 29 April Morg am Unterpegel 7UU Liehtenhainer ff

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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